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JAKOB

STETTLER:

DI

HUNDESEELE

Holzschnitt

Karl Melfert

In der ersten Nummer des « Schweizer-Spiegel » publizierten wir
eine kleine Liebesgeschichte : « Der Krüppel » aus der Feder, oder
vielmehr aus der Schreibmaschine des jungen Arbeiterdichters Jakob Stettier.

Eier ist nach langem TJnterbruch ein zweiter Beitrag des gleichen
Autors. Der Verfasser arbeitet gegenwärtig als Kontrolleur in einer
Maschinenfabrik.

Ja,
ich habe einen Hund, einen Hund,

sage ich euch, es gibt keinen zweiten

wie ihn, das garantiere ich »

Der Mann, der dies sagte, sass in einein
Gartenrestaurant. Er war ein gutbeleibter,

ja, er war sogar ein feister Mensch

mit einem breiten Gesicht, das rot war
und einen gutmütigen Ausdruck darin
hatte.

Er hätte ein menschenfreundlicher,
liebenswürdiger Ausdruck genannt werden

können, wenn nicht in diesem Gesicht bei

ganz genauer Beobachtung dennoch ein

gewisser Zug zu finden gewesen wäre,
der mehr besagte, und dazu kamen zwei

kleine Aeuglein, schlimme Aeuglein

Der Mann sass bei einem Bier. Es war
ein heisser Tag von stechender Schwüle,
und diese Hitze hatte sich über die
Menschen geworfen und machte sie gierig
durstig. Darum sassen viele Menschen in
der Gartenwirtschaft und tranken.

Sie sassen alle schlummrig da, die

einen ergebungsvoll hingequetscht in die

Stühle, die andern schwer atmend und

prustend — schimpfend über alles und

jedes und insbesondere über die Hitze,
schimpfend aus jener seltsamen
Gemischtheit der Gefühle heraus, die einem

schläfrigen, leichtgereizten Zustand des

Menschen entspringt.
Als der Dicke laut von seinem Hunde
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zu reden begann, horchten die Menschen

in der Runde etwas auf. Sie schauten
ohne besondere Neugier, ja, etwelche

sogar unangenehm berührt und leicht
erbost, zu ihm herüber, nur den allernächsten

fiel es ein, sich ein wenig
aufzurichten und nach dem Unikum von
gepriesenem Hund Umschau zu halten.

Sie sahen zuallererst den dicken Mann

und sahen ihm gegenüber einen
abgehärmten dürren Menschen sitzen. Aber

was kümmerte sie der Dicke, was der

Abgehärmte, sie wollten den Hund sehen,

den gepriesenen Hund
Dieser Hund sass dicht neben dem

Dicken, er hatte seinen Kopf auf des

Meisters Knie gelegt und schaute ihn

unverwandt, nur hin und wieder kaum
blinzelnd unter halbgeschlossenen Augenlidern

an.
Es war ein schöner, grosser Wolfshund

mit einem klugen Ausdruck im

Hundegesicht. Er hatte seine Ohren

leicht angelegt gegen den Hals zu und

den dichten Schwanz um den Hintern
und das linke Bein geringelt. Sein Pelz

hatte eine herrliche graue Farbe, und

nur die Ohren, die Pfoten, die Nase und

die Augsbrauen über seinen tiefschwarzen,

schimmernden Augen waren schwarz

gezeichnet. Solchermassen sah der Hund

aus...
« Ja, es gibt keinen zweiten Hund wie

ihn », ereiferte sich der Dicke wieder

zu seinem abgehärmten Tischgenossen
hinüber und blickte zugleich triumphierend
in die vielen Augen der Menschenköpfe

ringsum. Und bei diesen Worten fuhr
er dem Hund leicht mit der zarten Haut
seiner wulstigen Hand über den Schädel.

Der Hund kniff die Augen noch etwas

mehr ein. Man sah ihm deutlich an, wie

wohl ihm diese einfache Berührung tat.
Er fühlte ein behagliches Gefühl über

seinen Körper rinnen.
« Ja, ich gebe es zu », sagte der

Abgehärmte, « es ist ein schöner Hund »,

und er schaute respektvoll und wohlwollend

nach dem Dicken und nach dem

Hund.
Der feiste Dicke, einmal drin im Prahl-

und Redeschwung, dachte nun nicht
mehr daran, mit dem Gespräch aufzuhören,

nein, er fuhr fort, indem er seine

Stimme noch steigerte : « Es ist ein

Hund, mit dem ich überall Staat machen

kann, darum nehme ich ihn mit auf alle

Spaziergänge, und meine lieben guten
Mitmenschen werden mir darum diese

meine Schwäche gern verzeihen Es ist
ein Hund, scharf und wachsam zum

Haus, kein Mensch darf mich berühren,
er würde ihn zerreissen. Er springt
hoch, kann klettern, versteht viele

Künste, wie man sie so einem Hunde

beibringt. Und wenn es nicht zum

Nutzen ist, so ist es zum Amüsieren. »

« Pass auf, Karo » sagte er, und der

Hund setzte sich sogleich auf und
beobachtete aufmerksam die Miene seines

Herrn, während er die untere Lippe
leicht hängen liess und die obere leicht
etwas aufzog und damit einige seiner
weiss schimmernden Zähne entblösste.

« Ich lege jetzt », der Dicke wandte
sich jetzt gegen alle Menschen im Garten,

« meinen Stock auf den Stuhl und

werde mich entfernen. Ihr dürft es

ungeniert probieren und den Stock
wegnehmen »

Mit diesen Worten entfernte er sich

und trat in den Gastraum des Hauses.

Keinem einzigen fiel es ein, den Hund
auf seine Tüchtigkeit zu erproben, sie
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2U rsàsu ds^auu, doredtsu «lis Ususedsu
in àsr Luuàs stvas auk. Lis sodautsu

odus dssouàsrs Lsu^isr, ja, stvsiods so-

Kar uuauKSUsdm bsrüdrt uuà isiedt sr-
dost, 2U idm dsrüdsr, nur àsu aiisruäed-
stsu kisi 68 siu, sied siu vsuiK auk^u-

riodtsu uuà uaod àsm Luidum vou KS-

prisssusm Luuà Lmsedau 211 daitsu.

Lis sadsu ^uaiisrsrst àsu àiodsu Nauu
uuà sadsu idm KSKSuüdsr siusu adKS-

därmtsu àûrrsu Nsusedsu sitzen, ^.dsr

vas dümiusrts sis àsr Lieds, vas àsr

^.dKsdärmts, sis voiitsu àsu Luuà ssdsu,

àsu Ksprisssusu Luuà...
Lisser Luuà sass àiedt usdsu àsm

Liedsu, sr datts ssiusu Lopk auk àss

Nsistsrs Luis KsisKt uuà sodauts idu

uuvsrvauàt, uur diu uuà visàsr damn

diiu^siuà uutsr daidKSsodiasssusu àsssu-
iiàsru g.Q.

dis var siu sodöusr, Krosssr Woiks-

duuà mit siusm diuKsu ^.usàruod im

LuuàsKssiedt. dir datts ssiirs Odrsu

isiedt auKsisZt KSKSu âsu Hais ?u uuà

àsu àiodtsu Lodvau? um âsu Liutsru
uuà àas iiuds Lsiu KsriuKsit. Lsiu LsL
datts sius dsrriieds Kraus Lards, uuci

uur àis Ldrsu, âis Lkotsu, àis àss uuà

àis àKsdrausu übsr ssiusu tisksodvar-

2SU, sodimmsruâsu àKSu varsu sodvar?

Ksxsiedust. Loiodsrmasssu sad àsr Luuà

aus...
« Fa, ss Kidt dsiusu êivsitsu Luuà vis

idu », srsiksrts sied àsr Lieds visàsr
^u ssiusm adKsdärmtsu LisedKsuosssu diu-
üdsr uuà diiodts ^UKisiod triumpdisrsuà
iu âis vislsu àxsu àsr Nsusodsudöpks

riuKSum. Luà ksi àisssu ^ortsu kukr

sr àsm Luuà isiedt mit àsr 2artsu Laut
ssiusr vuistiKSu Lauâ üdsr âsu Ledâàsi-

Lsr Luuâ duikk àis ^.UKSu uoed stvas
msdr siu. Nau sad idm àsutiied au, vis

vodi idm àisss siukaeds LsrüdruuK tat.
dir küdits siu dsdaKÜedss Lsküdi üdsr

ssiusu Lörpsr riuusu.
« Fa, ied Ksds ss 2u », saKts àsr ^.d-

Ksdärmts, «ss ist siu sedöusr Luuà»,
uuà sr sodauts rsspsdtvoii uuà vodivoK
isuà uaed àsm Oiedsu uuà uaed àsm

Luuà.
l)sr ksists Lieds, siumai àriu im Lradi-

«ruà Rsàssedvuu^, àaodts uuu uiedt
msdr àarau, mit àsm Lsspräek auk^u-

dörsu, usiu, sr kudr tort, iuàsm sr ssius

Ltimms uoed stsi^srts : « dis ist siu

Luuà, mit àsm ied üdsraii Ltaat maedsu

dauu, àarum usdms ied idu mit aut aiis

Li?a?isrAäuAS, uuà msius lisbsu Zutsu
àîitmsusodsu vsràsu mir àarum àisss

msius Lodväods Zsru vsr^sidsu! dis ist
siu Luuà, sedark uuà vaedsam ^um

Laus, dsiu Nsusod àark mied dsrüdrsu,
sr vdràs idu ?srrsisssu. Lr spriu^t
dood, dauu disttsru, vsrstsdt visis

Lüusts, vis mau sis so siusm Lunàs
dsibriuAt. Luà vsuu es uiedt ?um

Lut^su ist, so ist ss 2um ^müsisrsu. »

« Lass auk, Laro » sa^ts sr, uuà àsr

Luuà sstà sied soAisiod auk uuà dsod-

aodtsts aukmsrdsam àis Nisus ssiuss

Lerru, vâdrsuà sr àis uutsrs Lipps
isiedt däusssu iisss uuà àis odsrs Isiekr
stvas auk^oA uuà àamit siui^s ssiusr
vsiss svdimmsruâsu Wdus sutdiössts.

« led IsAS jst?t », àsr Lieds vauàts
sied jst^t g'SASu ails Lsusodsu im Lar-
tsu, « msiusu Ltood auk âsu Ltudi uuà

vsràs mied sutksrusu. Idr äürkt ss uu-

Asuisrt xrodisrsu uuà àsu Ltood vsA-
usdmsu »

Uit àisssu Mortsu sutksruts sr sied

uuà trat iu àsu Lastraum àss Lausss.
Lsiusm siu2ÌAsu kiel ss siu, àsu Luuà

auk ssius Lüodti^dsit ?u srprodsu, sis
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setzten allgemein seine Tüchtigkeit ohne

Zweifel voraus oder wagten nicht, einen

Griff nach dem Stocke zu machen; sie

warteten gelassen auf die Wiederkehr
des Mannes. Nur der Kellner, der
serviert hatte und dem der Maün die Zeche

noch schuldig war, trat etwas beunruhigt
von einem Fuss auf den andern. Er
dachte daran, dass der Hund plötzlich
aufspringen könnte —- den Stock im
Maul — der Spur seines Herrn nach.

Aber da kam der Mann wieder zurück.
Er setzte sich wieder behäbig auf seinen

Stuhl und fuhr fort, indem seine Aeug-
lein äusserst klein und pfiffig wurden :

« Habt ihr's gesehen Der Hund ist
tüchtig »

Er nahm den Stock und warf ihn über
einen freien Platz nach einem Gebüsch :

« Bring ihn, Karo »

Der Hund schnellte davon und brachte
den Stock zurück.

Der Dicke machte noch einige solche

Mätzchen, und die Leute erwachten aus

ihrem Hinduseln, sie lachten leise in
sich hinein und priesen die Folgsamkeit
und Klugheit des Hundes.

« Ja, der Hund kann noch viel mehr! »

prahlte der Dicke. « Er kann in seiner

Sprache sogar zu mir reden, ja, er kann
förmlich weinen, erschütternd, so zum

Beispiel, wenn ich etwas esse »

Dann wandte er sich zum Kellner :

« Bringen sie mir eine Wurst mit Brot,
aber schnell »

Er begann die Wurst zu schälen, sauber

zu zerschneiden und stopfte sich
eine Wurstscheibe mit einem Stücklein
Brot in den weiten Mund. Er ass in
aller Gemütlichkeit, wie ein Mensch, der
niemals pressieren muss und für alles
Zeit hat.

Der Hund sass wieder dicht vor
seinem Herrn, genau in der gleichen Stellung

wie vordem, den Schwanz um die

Beine, den Kopf auf des Herrn Knien,
nur die Augenlider waren nicht mehr
halb geschlossen, sie waren jetzt gänzlich

zurückgezogen, und die grossen
schwarzen Augen starrten verlangend
nach dem Munde des Meisters — nach
dem Munde, in dem Räderscheibe um
Räderscheibe der Wurst verschwand.

Der Herr schmatzte befriedigt über den

guten Geschmack der Wurst, er hatte

jetzt schon gut über die Hälfte gegessen.

Und alle die Leute ringsum starrten
erwartungsvoll auf den Hund und
verwundert auf den feisten Mann.

Endlich, als beinahe nichts mehr auf
dem Teller lag als die Haut der Wurst,
rührte sich der Hund. Er schielte
zuerst auf den Teller und stiess dann
seinen Herrn mit der Nase ans Schienbein,

zugleich begann er mit eigenartigen
Tönen zu knurren. Es waren brummende
Töne wie die Bässe einer Orgel.
Langanhaltend knurrte er, in der Tonskala
auf- und absteigend, setzte kurz aus und

begann von neuem zu orgeln und in seiner

Sprache zu reden, winselte dann

kurz und schwieg...
Der feiste Herr hatte sofort mit Essen

aufgehört; er blickte auf seinen
stürmisch bettelnden Hund herab mit einem

beinahe kläglichen, verärgerten
Gesichtsausdruck, so etwa, als hätte er über dem

guten Geschmack der Wurst wirklich die

Bettelmethode seines Hundes ganz
vergessen

Er drehte die letzte Wurstscheibe an
der Gabel einige Male unentschlossen in
der Luft herum — die Wurst war gut...
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setzten allgemein seine Düebtigbeit obne

Avsikel voraus oder vagten niebt, sinon
Orikt naeb dem Ltoebe ?u maoben; sis

varteten gelassen auk dis Wiederbebr
des Bannes. Bur der Bellner, der ssr-
viert batts und dem der Nann dis ^eobe

nocb sekuldig var, trat stvas bsunrubigt
von einem Duss auk äsn andern. Dr
daebte daran, dass der Hund plöt?liob
aukspringen bönnts —- den Ltoeb im
Bau! — cisr Lpur seines Herrn naoir.

^ber da bam der Bann vieder ?urüeb.

Dr set?te sied nieder bsbäbig ant seinen

Ltubl und kubr tort, indem seins àug-
loin äusserst blsin und pkikkig vurden:
« Habt ibr's geseben? Der Hund ist
tüebtig »

Dr nabm den Ltoob und vark ibn über
einen krsien Blat? naeb einem Oebüsob:
« Bring ibn, Baro »

Der Hund sebneiite davon und braobte
den Ltoob ?urüob.

Der Diebe maobte noeb einige soiobs

Aät?oben, und die Deute ervaobten aus

ibrsm Bindussln, sie iaebten ieiss in
sieb binein und priesen die Dolgsambeit
und Blugbeit des Hundes.

« da, der Hund bann noeb viei msbr! »

prablts der Diebs. « Dr bann in ssiner

Lpraobe sogar ?u mir reden, ja, er bann
törmiieb veinen, ersobüttsrnd, so ?um

Beispiel, vsnn ieb stvas esse »

Dann vandte er sieb ?um Bellner:
«Bringen sie mir sine 'Wurst mit Brot,
aber sobneli »

Dr begann die 'Wurst ?u sebälsn, sau-
der ?u ?srsebnsiden und stopkte sieb
eine Wurstsobsibe mit einem Ltüoblein
Brot in den weiten Bund. Dr ass in
aber Oemütliebbsit, vie ein Bsnsob, der
niemals pressieren muss und tür alles
^eit bat.

Der Bund sass vieder diebt vor sei-

nem Berrn, genau in der glsivben Ltel-
lung vis vordem, den Lobvan? um die

Leins, den Bopk auk des Berrn Bnisn,
nur dis Augenlider varen niebt mebr
bald gesoblossen, sis varen jet?t gän?-
lieb ?urüebge?ogsn, und die grossen
sebvar?en ^.ugsn starrten verlangend
naeb dem Bunde dos Beisters — naeb
dem Bunds, in dem Bädsrsobeibs um
Bädersebeibs der 'Wurst vsrsebvand.

Der Bsrr sebmat?te bekrisdigt über den

guten Oesobmaeb der Wurst, er batts
jet?t sebon gut über die Bältte gegessen.

Bnd alle die Deute ringsum starrten
ervartungsvoll aut den Bund und vsr-
vundsrt auk den leisten Bann.

Dndlieb, als beinabs niebts mebr aut
dem leller lag als die Baut der Wurst,
rübrts sieb der Bund. Dr svbislts ?u-

erst aut den Dsller und stiess dann sei-

nen Berrn mit der Base ans Lebisnbsin,
?uglsieb begann er mit eigenartigen ltö-
nen ?u bnurren. Ds varen brummende
Dons vie die Bässe einer Orgel. Dang-
anbaltsncl bnurrte er, in der lonsbala
auk- und absteigend, setzte bur? aus und

begann von neuem ?u orgeln und in sei-

nsr Lpraebe ?u reden, vinselts dann

bur? und sebvisg...
Der leiste Berr batte sokort mit Dsssn

aukgsbört; er bliobts auk seinen stür-
misob bettelnden Bund berab mit einem

beinabs bläglieben, verärgerten Ossiebts-

ausdrueb, so stva, als bätte er über dem

guten Ossebmaob der 'Wurst virblieb die

Bettelmstbode seines Bundes gan? vsr-
gesssn...

Dr drebts die lst?ts 'Wurstsebeibs an
der Oabel einige Bals unentsoblosssn in
der Dutt berum — die Wurst var gut...
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Dann zog er die Wurstscheibe mit der
Hand von der Gabelspitze, näherte sie

dem Hund und redete folgendermassen
auf ihn ein : « Ja —• ich weiss es, jedesmal,

wenn ich esse, willst du deinen Teil
haben — du Hundeseele Immer bettelst
du Es ist manchmal wirklich ein Kreuz
mit dir, und wenn ich dich nicht so lieb
hätte, so würde ich dich anders lehren

Aber ist der Dank, den ich von
dir ernte, eigentlich nicht viel zu
gering im Verhältnis zu dem, wie ich dich
füttere »

Er streckte dem Hund die
Wurstscheibe bis dicht vor die Nase, zog sie

wieder zurück, streckte sie wieder hin,
so einige Male.

Und jedesmal, wenn er die
Wurstscheibe vor die Nase bekam, öffnete der

Hund das Maul, um sie sorgsam
abzunehmen, und jedesmal, wenn das Stück

zurückgezogen wurde, schluckte der

Hund und würgte den Speichel hinunter,
als ob es Wurst wäre

« Ja, ich kenne dich gut genug »

sagte der Dicke mit heimlich erboster
Stimme zu seinem Hund, « du bist ein
Geniesser. Du geniessest die Wurst
schon, kaum dass du sie riechst und
schluckst dabei im Vorgefühl ihrer Güte,
aber ...» und jetzt steckte der Geniesser,

der geizige Dicke, den Wurstzipfel
mit dem letzten Stücklein Brot in seinen

eigenen Mund. Er würgte es nur so

hinunter, als wäre der Hund mit seinem

geifernden Maule, seinen scharfen,
blitzenden Zähnen und seiner roten, langen
Zunge in seinem Halse hinter der Wurst
her.

Der Hund legte seinen Kopf wieder
auf das Knie seines Herrn zurück. Mit
einem geschlagenen, demütigen Blicke

sah er zu ihm auf, und dann füllten sich
seine schwarzen, glänzenden Augen mit
Wasser, dass sich das Leben darin wie
mit einem grauweissen Schleier überzog

Der Hund weinte und in dem

Augenblick warf ihm der Feiste beinahe

zornig die Wursthaut hin, an der nicht
ein einziges kleines Stückchen Wurst
war. Der Hund frass die trockene Haut
auf, er tat es sehr wählerisch und sehr

langsam, so etwa, als wäre er zutiefst
in seinem Innern schwer beleidigt und

gekränkt, und legte sich dann zu Boden

mit einem einzigen schrägen Blick auf
seinen Herrn. Mit einem Blick,
abgewandt von dieser schlechten Welt

Die Leute legten sich wieder beruhigt
in ihre Sessel zurück und setzten träge
die Bierkübel an die Lippen, tranken
und waren befriedigt — bis auf einen.

Der abgehärmte Mann, der am selben

Tische sass wie der Dicke, bestellte sich

eine Wurst mit Brot.
Als er es vor sich auf dem Tische

hatte, zerschnitt er Wurst und Brot, ass

einige Scheiben und fragte dann den

Dicken : « Erlaubt Ihr, dass ich dem

Hunde davon gebe ?» — Der
Hundebesitzer neigte bejahend den Kopf, er
tat es äusserst gravitätisch geziert, als

ob er eine aussergewöhnliche Gunst
gewähre.

Nun begann der mitleidige Mensch

den Hund zu füttern. Zuerst wollte es

der Hund nicht abnehmen, sein Herr
sagte ihm aber mit gönnerhafter Stimme:
« Ja, du darfst es nehmen » Bei jedem
Bissen, den der Hund bekam, musste er

es ihm wieder sagen. Immer vergewisserte

sich der Hund mit einem schrägen
Blicke halb beleidigt, halb gierig, halb
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Dann 20K- sr àis Wurstsebsibs mit àsr
Ouuà vou àsr Oubslspàs, uübsrts sis

àsm Ouuà uuà rsàsts lolAsuàsrmusssu

à iku sili : « à — ià vsiss ss, jsàss-
mai, vsuu ià ssss, villst à àsiusuIsil
bubsu — à Ouuàssssis! Immsr bsttsist
àu! Os ist muuebmul virbiieb sin Oreu?.

mit àir, uuà vsuu ià àieb iliokt so lisb
bütts, so vûràs ià àieb uuàsrs ià-
rsil... ^bsr ist àsr Ouub, àsu ieb von
àir sruts, siZsutliob uiebt visi ^u As-

riuA im Vsrbüituis !2u àsm, vis ià àieb
kiittsrs »

Or strsebts àsm Ouuà àis
Wurstsebsibs bis àiàt vor àis Ouss, ^0A sis

visàsr ?urûà, strsebts sis visàsr bin,
so siuiAS Nuls.

Ouà ^sàssmul, vsuu sr àis Wurst-
sàsibs vor àis Ouss bsbum, »Ousts àsr
Ouuà às Nuui, um sis sor^sum ub^u-

usbmsu, uuà jsàssmul, vsuu às Ltüeb

^urüobAs^vASU vuràs, sebluobts àsr
Ouuà uuà vürAts àsu Lpsiàsi biuuutsr,
uis ob ss Wurst vürs

« à, ià bsuus àieb Aut ZsuuA »

suAts àr Oiebs mit bsimiisb orbostsr
Ltimms ^u ssiusm Ouuà, « àu bist siu
Osuissssr. Ou Asuissssst àis Wurst
sebou, buum àss à sis risobst uuci

sàluàst àbsi im VorAskübl ibrsr Oûts,
ubsr ...» uuà jst^t stsàts àsr Osuiss-

ssr, àsr AàiAS Oiobs, àsu Wurst^ipksi
mit àsm Ist^teu Ltüeblsiu Lrot iu ssiusu

sisssusu Nuuà. Or vürAts ss uur so biu-

uutsr, uis vürs àsr Ouuà mit ssiusm

Asiksruàsu Nuuls, ssiusu sàurksu, blit-
iisuàsu Wbusu uuà ssiusr rotsu, iuuASU

^UUAS iu ssiusm Ouiss kiutsr àsr 'Wurst
dsr.

Osr Ouuà IsAts ssiusu Oopk visàsr
uuk às Ouis ssiuss Osrru ^urüvb. Nit
vinsm ASsàiuASusu, àsmûtiAsu Oiiebe

sub sr ibm uul, uuà àuuu tüiitsu sieb

skins sàvur^su, AÌûu?suàsu à^su mit
Wusssr, àss sià às Oebsu àriu vis
mit siusm Aruuvsisssu Leblsior iibsr-

/0A...
Osr Ouuà vsiuts uuà iu àsm l^u-

Asubiià vurk ibm àsr Osists bsiuuks
^oruiA- àis Wurstbuut biu, uu àsr niât
siu siumASs bisiuss Ltüebobsu Wurst
vur. Osr Ouuà truss àis troàsus Ouut
uuk, sr tut ss ssbr vâbisrisob uuà sàr
iuuASUiu, so stvu, aïs vurs sr ^utiskst
iu ssiusm luusru sàvsr bsIsiàiAt uuà

sssbrüubt, uuà IsAts sieb àuu ^u Loàsu
mit siusm siumAsu sobrüASu öiieb uut
ssiusu Hsrru. Nit siusm Liià, ubKS-

vuuât vou àisssr sàisàtsu Wsit!
Ois Oouts isAtsu sieb visàsr bsrubigà

iu ikrs Lssssi 2urüeb uuà sàtsu trüAS
àis Lisrbübsl uu àis Oippsu, truubsu
uuà vursu bstrisài^t — bis uut' siusu.
Osr ubKsbürmts Nuuu, àsr um ssibsu
ààsebs suss vis àsr Oiàs, bsstsilts sieb

sius Wurst mit Lrot.
l^is sr ss vor sieb uut àsm ilàsebs

butts, 2srsàuitt sr Wurst uuà Lrot, uss

siuiAS Lebsibsu uuà trusts àuu àsu

Oiàsu : « Oàubt Ibr, àss ieb àsm

Ouuàs âuvou Asbs?» — Osr Ouuàs-
bssit^sr usizts bs^ubsuà àsu Oopt, sr
tut ss äusserst Aruvitütiseb xs^isrt, uls

ob sr sins uusssrK'svöbuiiebs Ouust AS-

vübrs.

àu bsAuuu àsr mitlsiàiAô Nsusà
àsu Ouuà ^u tüttsru. ^usrst voilts ss

àsr Ouuà uiobt ubusbmsu, ssiu Osrr
suAts ibm ubsr mit Aöuusrbuktsr Ltimms:
-- à, àu àrkst ss usbmsu » Lsi Mâkm
Oisssu, àsu àsr Ouuà bskuw, mussts sr
ss ibm visàsr SUASU. Immsr vsrAsvis-
ssrts sià àsr Ouuà mit siusm sebrüASu

Oliàs buib bsIsiàiAt, bulb ssisriA, bulb
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scheu und halb zufrieden, vorerst bei

seinem Herrn. Zehnmal musste ihm sein

Herr sagen : « Ja, du darfst es nehmen »

Er tat es, es kostete ihn nichts als die
Worte : « Du darfst » und ein bejahendes

Schütteln mit dem Kopfe. — Dabei
schaute der Mensch ganz befriedigt
drein. Er hatte wieder den jovialen,
gutmütigen Ausdruck im Gesicht, wie

anfangs, als er mit dem Abgehärmten
das Gespräch über den Hund eröffnete.

Die letzte Scheibe sollte der
Zweckbestimmung übergeben werden, da sagte
der Dicke unvermittelt, und seine Aeug-
lein glitzerten wie Strahlen : « Erlauben

Sie gefälligst » und mit diesen

Worten langte er mit seiner dicken Hand
über den Tisch, und ehe der andere sein

Wollen erriet, holte er sich den letzten
Zipfel aus dem Teller, um ihn sogleich
mit eigener Hand dem Hunde
hinzustrecken : « Da, Karo, du guter Hund,
friss » Er zögerte dabei nur einen

kurzen Moment, wie um noch einmal nur
an der Wurst riechen zu können

Der Hund winselte dankbar auf; erschlug
einige Male freudig bewegt mit seinem

buschigen Schwanz den Boden — es kam

aus der Hand seines Herrn und weil
es aus dieser Hand kam, war es in
seinen Hundeaugen viel mehr, er beachtete

es doppelt Was war da all die gute
Wurst aus der schmächtigen Hand eines

abgehärmten Menschen

Der Hund frass den Wurstzipfel mit
Hochgenuss, seine Augen strahlten wieder

wie die seines Herrn. — Dann erhob
sich der Dicke, kaum dass er dem Kellner

das Geld für die Zeche hingeworfen
hatte. Er verliess mit freundlichem
Crusse nach allen Seiten, gefolgt von
seinem treuen Hund, den Garten. Ihr
Weggang wurde allseitig beachtet von
den Anwesenden, die Menschen richteten
sich nochmals ein wenig aus ihrer
bequemen Lage auf, um achtungsvoll zu

grüssen.
Während der Abgehärmte im Garten

sass, von niemand beachtet, seine Zeche

bezahlte und durch die Zähne : Hundeseele

zischte, wobei während einem
Moment ein starrer böser Schein in
seinen Augen aufglimmte, nach der Strasse

hinüber, wo der Dicke seinem Hund Karo
den langen Schädel tätschelte und sagte:
« Siehst du, du wirst alle Tage fetter ...»
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ssksu nnä kalb ^ntrisäen, vorerst bei

ssinsm Herrn, Xeknmal musste ikm sein

Oerr sa^sn : « äa, à àartst es nskmsn »

Or tat es, es kostete ikn niskts aïs äis
^'orts : « On àartst » nnä sin beiden-
àss Lodnttsln mit äsm Oopks. — Oaksi
sckauts äsr Nsnssk ^an?i kskrisäi^t
ärSin. Or katts visäsr äsn jovialen,
K'ntinütiAön àsàrnsk im Ossiskt, vie
ankanAS, als er mit àem ^k^skärmtsn
äas Osspräok nksr âsn Onnä erökknsts.

Ois Ist^ts Lsksiks solits äsr ^vssk-
bsstimmnn^ nker^sksn veräen, âa sa^ts
äsr Disks nnvsrmittslt, nnä seins ^snA-
lein ^làsrtsn vis Ltraklsn : « Orlau-
ben Lie AskälliAst » nnä mit âisssn
^Vortsn lanZts sr mit ssinsr äisksn Oanä

Wer àsn Oissk, nnä sds äsr anäsrs ssin

Mollsn srrist, kolte er sick äsn letzten
Xipkel ans äsm Oellsr, um ikn sossleisk

mit eigener Oanä äem Onnäs kin^n-
strssksn : « On, Oaro, à Antsr Onnä,
triss » Or ^öß'srts äakei nnr sinen
knr^sn Nomsnt, vis um nook einmal nnr
an äsr Mnrst risoksn ?n könnsn...

OsrOnnävinsslts äankkarank; srsoklnA
einige Nals trsnäi^ ksve^t mit ssinsm

lmsski^en Lskvan? äsn Doclen — es kam

ans äsr Oanä seines Herrn... nnä vsii
es ans äisssr Oanä kam, var es in sei-

nsn Ounäsau^sn viel mskr, er ksaoktsts
es äoppslt! 'Was var äs, all äie Ante

^nrst ans äsr sekmäsktissen Oanä eines

akAskärmtsn Nensoken?

Osr Onnä trass äsn WnrstOpkel mit
Oosk^ennss, seine à^en strakltsn vis-
äsr vis äis ssinss Herrn. — Dann srkok
sick äsr Disks, Kanin äass sr äsm Osll-
nsr äas Oslä tür äis ^soks kinZevorken
Katts. Or verliess mit krennäliokem
Ornsss nask ailsn Leitsn, xstolxt von
ssinsm trsnsn Onnä, äsn Oartsn. Ikr
^VöWanA vuräs allseitig' ksasktst von
äsn àvsssnâsn, äis Nsnssksn rioktstsn
siok noekmals sin vsni^ ans ikrsr ks-

quemsn Oa^s ant, nm asktnnAsvoll /.n

A'rüsssn.

IMäkrsnä äer ^kAökärmts im Oartsn

sass, von nismanä ksasktst, seins ^soks
ke^aklts nnä änrsk äis Wkns: Onnäs-
sesls! 2isekts, voksi väkrsnä sinsm
Nomsnt sin starrer kössr Lsksin in sei-

nsn ^nZ'sn antKlimmts, nask äsr Ktrasse

kinüber, vo äer Disks seinem Onnä Oaro
äsn lan^sn Lokääsi tätsokslts nnä saZts:
« Liskst än, än virst alls Oa^s ksttsr...»
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